
dem Ziele nichl bringt, indem Sie sage,

daß die Magen gegen da General-Ordris,sie
von eingewanderten Impoiteure anhängig

gemach, der daß dir 'lne Frage st, eiche
die politische Spmpathien der deutsch - ameri-
kanische Bürger angeht. E Hl> 2h'n
Nicht und Sie sollten e lieb" aufgeben.

Ich fragte den Senator von Wisconsin, od e

ich elnrr unpatriotischen Handlung t'thr. 6'

sprach e ich dirert au, aber e, li-ß edurch-
dlicken. Wäre e nicht männllchrr gewesen,

wenn er gesagt hätte! ?Rein, Sie habendi
alten gessrln ich, von sich g-st--ft. 'lch-
an da stand knüpften, dem St- früher "-

Ihan waren, und St. stnd seht ein Verräth-, an

den amirilantschen Intrressen." Statt dessen
brauchte rr Redewendungen, welche fast dassel-
be besagten, ohne e i-t°ch direkt und klar au-

lch bin nicht gestern in dieser Land gekom-

men, sondern lebe seit Z Jahre htee, und
wenn ich mich jemals einer unpatriotischen
Handlung schuldig gemacht habe, so mag öder

Senator sagen. Wir haden dies Resolution
nicht eingebracht um Besten einer auswärti-
ge Regierung. Ich wußte von Anfang an,

daß die Freunde der Regierung aus diese Wei-
se an die Borurtheile de Volke appelltre

würden, um da Unrecht zu ertuschin. Ich
wiedirhole e, diese Flinte wird erfolglos blei-

ben.
Mr. Eaipenter teging in srinrm Argument

über Völkeireicht einrn großen grhler. Sr
verwechselte den Hantrl, den Privatpersonen

mit kriegsührrnden Mächten treiben können, mit
dem Handel, den eine Regierung mit kriegfüh-

renden Mächtrn treib.
Niemand leugne, daß amerikauische Burger

ein Recht habrn, Waffen an eine Iriegsührende

Macht zu veikaubm otrr aus dem gewöhnlichen

Hand-ISwrg- ihr KiiegSoorräthe zu schicken,
aber e ist eine andere Frage, ob eine Regie-
rung da Richt hat. ihre Arsenale für denselben
Zweck zu öffnen. Mr. Eaipentrr sag, wrnn
die Absicht, zu Helsen, nicht da sei, so lönne da

der Regierung nicht veiwihrt werden. Geseht
den Fall, daß wir wie er rine Rebrllion hätte
und ine auswärtige Macht erkaufte den Re-

bellion Schiffe und Waffe! und wrnn wir

dagegen remonsliirten, sagten sie un, sie woll-
ten un nicht wihe thunwurde un Da ge-
nügen ?

Der Kriegs Sekrrtär hab- auf seine Veran-

lassung lde Redner) ine Zelt lang die Waf-
fen - Verlause eingestellt. Aber eine große

Quantität Waffen sei rilauft worden, nach-
den er vor Krieg Sekretär die Versicherung

erhalten, daß die Verkäufe inhidirl seien. Preu-
ßen habe zur Zeit der Wassrn-Verkäuse dirsrl-

sehe, daß man einrn gehlrr gut machen wolle,
sich, nicht zu tin Waffen greifen.

Hierauf sprach Mr. ilorbrtt, welcher in

Aineirdiinent zu dir Resolution vorschlug, wo-
nach der Srnat erklärt, daß rr nach dreiwöchent-
licher Untersuchung die Beamten de KriegS-

finde.

nach Niltrisuchurigi zur Ermittelungdr Was-
fenverkauss seit dem äO. Juni tK7I und die
Beziehung gewisser Songreßuiilgtirder zu

sollen.
Mr. Davis erlangi, daß die Resolution

eine definitive Anklagt enthalten solle.
Da Srnwentunge gemacht wurden, so wr<

Schrrittichrr Murd i Schuhltill Ca.

AI heute Morgen der Seh de Ehipaan

da Hau der Etler betrat, fand er die Mut-
ter auf dem Bett lugend, den Schädel gebro-

seinen Vater aus und fand seine Lriche unge-
fähr tvvZart von drnr Hause entfernt. Der
Kopf war zerschmrttlit und da iVtehirn an den

mir war ein ohihabenter Mann, wahrschein-
lich hoffte die Räuber gute Beut bei ihm
vorzufinden. Die tijahrte grau tifindrt sich
in srhr großer Lebensgefahr. Man ha einen
dicken Kniittel, womit wahrscheinlich die That
übt wurde, vorgesunden. Die That ereig-

-5800 di Pj.iM in Gold und eine beträchtliche

Mördern entdecken lönnen.
Später. Zwei junge Männer, Na-

men Joseph Brown und Isaae Hummel, stnd
al die Mörder arretlrt worden. Brown be-
kannte, aß er den Hummel bis an die Thüre
von Krämer Hau degleitet, daß aber Hum-
mel da Verbrechen begaugen habe. Beide
sihe im Gefängnisse zu PottSville.

Frau Krämer unterlag ihren Verl, Hungen,
indem sie am lehten Sonntag starb. Die Ent-
rüstung der Nachbar gegen die Mörder ist der-
art, daß wen sie die Macht hätwn, sie mit den-

s-lben kurzen Prozeß machen würden.

Doitsch-amerikauischeSEonver
fation.xicon- -Die 52. Lieferung

de vom Professor A. I. Schrht herausgegebe-
nen, und im Verlag von S. Steiger in New-
gorl erscheinenden deuisch-amrrikanischiu Eon-
versationtlrrieon, enthält eingehende Artikel
über die Partei der ?Know Nolhtng", über
den virrpräsidenlen der Ver. Staaten Rusu
William King, über den Staatsmann Ruf
King, über die Generale Krpe, Kilpatrick,
Knorr, nebst vielen anderen kleineren Biogra-
phien hervorragender Amerikaner. Die Ge-
schichte des Kirchenstaate wird aussuhrlich nd
gründlich bihandrlt und bis zur Elnverleitnng
dessrlden in da Königreich Italien fortgeführt,
Der Artikel Kindergarten gib eine klare Au.
tiad>setzr.ng der Zwecke, welche diese Insti-
nie ersolge nd erwähnt ingedrängter Kür-
, wa in Deutschland und Amerika auf ie-
fem Felde geleistet worden.

hleuwerken tu diesem und dp
beunchbarteu Souuties. "3 diesem
und den benachbarten ESuntie bestnden stch in
alle 37 Kohlenwerke. Luzerne Sonnt, hat
di eiste, nämlich kBS. Nach ihm kommt
-Schuplllll ounl, mi, tki. Ide, Lehigh
Gegend giebt e bk, in Rorthumberland Connt,
23, in Soliuntia Eount, S und in Dauphin 4
Äohltnverke. Diese 427 Kohleuwerk pdu-
girten im erstoffene Jahre t7,K55,40t Ton-
nen Kohlen, so daß im DurchschAtt 40,KW
Zenit gf je Werk komme.

Locale Neuigkeiten.
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Nene n,tgn. -Folgende neue An-
zeige erscheine in de heutigen ?Staat.
Leitung", aufweiche wir unsere Leser aufmerk-
, mache,

.

Kletdtr-Paudlnng?Mar Grthater.
Starb?Schnaedlp.

virMirz ist'wieeinLdwe in Land
gekommen, und schleicht sich vielleicht als Lamm
teder hinau.

Dr. lavoe große und Prachtvolle
Gebäude in Philadelphia, wurde am lehte

Dienstag IhiNweise durch S-u" inst'.
HarrtSbnrg rdeirer au- und

Spar.Verei Ro. S -m Dienstag

Abend, den !2. Mär,, wird inbig Verein

wieder Meld versteigert, austustige sind besten

viUrsache.?irgend in unbekannte'
Strolch schloß am lehten Montag Abend die

läppe, welche da Sa im Gasbehälter ent-

hält, wa fü, einig Minuten gänzliche Finster-
lß in unsrer Stadt verursachte.

Mord nahe lohnStown.-Slne n-

-bekannte grau wurde am lehten Freitag in de
Gebirgen nahe lohnSlown, Eambrta ilounip

ermordet gefunden. Man hofft, den odl die
Thäter zu entdecket

Delrgaten zur StaatS-Sonveu-
tlon. Die Her, John R. Botoman von
MillerSdurg, und H. . Ra,mnd von Mid-
dietown, wurden am lehten Dienstag von rr
pemotratlschen Sountp-Soaventlon al Dele-
zaten zur Staat - Convention von diesem
Eountp erwählt.

Todesfall.?Georg Rost, welcher wegen
vtedstahl in der Dauphin Eountp Jail saß,
larb am lehten greitag Abend.

leffersoa Black, einer der Postträger an der
>isige Postofstce, starb am lehten Sonntag.

Oiise ist der dritte Todesfall in dieser Familie

Königlicher Besuch. Man hat,
Sott sei Dank, tu Amerika weder Könige noch
ffatser > und doch wurden wir vor einigen Ta
>en mit eine ?königlichen" Besuch beehrt.
! war nämlich unser geschäht Nachbar, Hr.
gterbrauer önig, elcher nn einen Besuch
ldstattete. Er kam um zu sehen ob die ?Stoue-
>lpe" noch immer grad' steht, und unsre We-
itgkeit fich wohl befindet. Zum Gluck fand er

tlle nach Wunsch.

Feuer auf der Brück.? Die Tum-
irrland Vallrp Eisenbahn - Brückt über de

SuSguebannah nahe Harrisburg, fing am lrh-
Montag (wahrscheinlich durch Funken einer

Lokomotive) in de Mitte derselben geuer. wue-
de aber gelöscht, ehe e erhedllchen Schaden an-

richten konnte. -

In der Mulde,,p Straße fing am Dienstag
Morgen ein Hau tbenfalla Feuer - dasselbt
wurde aber schnell wieder unterdrückt, ehe ei

Derbevorsteheudeßall d erßoth,
mäuner.?Wie bereit schon früher,wähnt
findet am nächsten Montag Abrnd der Bal
de Eornplanter Stamme Nro. 0l inßrant'i
Halle statt. Die AiiordnungS-Eommitlee ts
rastlos an der Arbeit, um die gestlichkett zu ei-
ner eben so würdigen wie auch gemüthlichen zu
machen; und da diese Eommittre gerade aus
en rechten Leuten besteht, welche, wenn sie et-

was unternthmen, fich ihrer Ansgabe auch aus
Ilwissenhafte Weise zu entledigen wissen, so
arf da auzluftlge Publikum versichert sein,
>aß ihm ein hoher Genuß drvorstehl.?We-
>>' treffliche Musik-Eorp Ist engagirt, und

ruch für gute Speisen und Getränke ist besirn
zesorzt.?Näheres besagt die Anzeige.

Eingriff in die Rechten unsrer
Bürger.?E heißt, daß ein Billder jehi

>en Gesehgedung orgelegt worden sei, nach
oelcher fünf Personen al Sommissär angr-

lell erden sollen, um den Bau der neuen

wbsserwerken zu beaufsichtigen, und eine An-
rihe von HSOiI.iXX) zu mache, wodurch dt

(aren der Bürger sowie auch die Wassrrrente
deutend erhöht würden. Ferner soll der Stadt-
ath blos aus elf Mitgliedern bestehen, unb

e genannten Commissären soll olle Macht
n Verausgabung der Gelder, ertheilt weiden.
Di Sache kam am lehten Samstag bei der

Sihung de Stadtrath zur Sprache, welcher
stimmig beschloß, der orliegenden Bill
u opponiren, da sie ein Eingriff in die Rechten
er Bürger er Stadt HarriSdnrg sei. Wer
>le Urheber der Billfind, wissen wir nicht, allein

scheint un, al ob man darauf ausgehe, da
lZolk gehörig auSzubeutel, und mit Toren zu
iderladen.

Nnnöthig Furcht.?Durch den Um-
land, daß ueulich ein Anzahl Personen aus
,löhliche Weise in Harrlsburg durch die Dlar-
höe erkrankten, hatte fich da Gerücht erbrci-
e, daß das Hpdrant-Wasser des SuSguehan-

>ah Flusse, welches die Bürger dieser Stadt
um Trinken gebrauche, Schuld an dieser
strankhei sei. Wir können unsre entfernt Wöh-
ren Leser ersichern, daß dem nicht so ist.

Eine au drei hervorragende Aerzte teste-
ttnde Eommtttee, welche die Annaltstrung de

waffer übertragen wurde, hat bi zu dieser
Stunde noch leinen Bericht üter ihr Nntersu-
hung abgestattet. Und warum? weil da

Wasser so unschuldig an der Arankhett ist, al
m Kind im Mutterleib. Wir kenne Leute,
,Ie entweder nie, oder doch selten Wasser trin-
en, und doch wurden sie krank. Die Furcht
ar als ein nöthige, und diente blo dazu,
im au Ine winzigen Fliege, ein Aameel zu
nach. Die zu Beruhigung solcher, welche
inen so großen Abscheu vor bem Harrisburger

Ppdrant-Wasse zu haben scheinen.
Späte r.?Seitdem obige geschrieben, ha

hem sie erklärt, daß da GuSqnehanna Wasser
rein, und die Diarrhöe nicht turch den Genuß
lesselben entstanden sei. Da ist da End
om Lied.
ll zu zeige, daß da Gerücht übertriebe

ist, gebe wir nachstehe Tabelle der Begrab-

tss auf dem Harrtsburg Cemeterp für den
Monat Februar, derselbe Monat, in welchem so
Viele gestorben sei sollen.

S wurden in allem S 7 Personen während
de Monat beerdig. Von diese starben vier
außerhalb Harristurg, und zwei waren todt
gebvren. Ander Diarrhöe starben t, ander

Dtptheria 21 am Zahne und blaue Hnsten l z
an Cholera infantum 3, an erHalsbräune
(Crup)2> Auzehrung 4 z Magenentzündung
l; gefror Füßen t z blaue Husten ulrd
Durchfall l; Blatter S; Herzkrankheit 2 >
tpphu Lungenentzündung t; Gichter t z Hirn-
entzünd t, Lu-genentzündung S, Krebs
t, Alterschwäch, längjährigen Verl,
gen und Altschwäche t , Scharlachsteber t!
Hlrnkrankhei l ; Schwäche 2; Darmentzü.
ung 2 z Maseru t z Schlagstuß t z Hirnstebei
t > Htruentzünbung t z Lungenkrankhet t ; Er-
schütterunge t; Halbränet; Virunglück
aus er Eisenbahn t.

Da AU dn vnstorbene war wie folg

Nnt t Jahr starben lt, zwtschen t und!
Jahren, 3 z wischen 5 und lvJahren, S z zwl
sche lv und 20 Jahren 4, zwtschen 20 und 3(
Jahre, t; zwischen 30 und 40 Jahren,4; ,I
che 40 und S 0 lahte.4zwischen S 0 und
Jahre. S; wische jund 70 Jahren, 2
wischen 70 uu 30 Jahre, 10! Zwischen 3
uh 30 Jahre, t. Da urchschuiittiche Al
ter er erstorbene war zwischen ZS und 3<
Jahr".

DS Td Opfr.-w,n schmerzli-
cht Verl erlitte in letzte Zillvi' g'ach-

tele deutsche Familie on hier, denen der To-
deSrngel theure Inder dahinraffte, Zuerst
start nämlich eine lochte' de Hrn. Heinrich
Haufferl li' von etwa > Jahren. Kur,

darnach entschlief auch die einzige Tochter de

Hr.Frtedrich Schnaebl, tmAltervon
tS Jahre. Und am Freitag start nach nnjag.

iichem Leiden der älteste Sohn de Hin. Loui
8 tlliug, welcher einige Tage zuvor von eine

Eisenbahnwagen in Philadelphia gestürzt war.
(Ir meldeten da Unglück tereit in lehier
Rummer, in Folge der erhaltenen Verletzun-
gen. Alle starten im Frühlinge ihrer Jahren,

bewelnt und tetranert von lieteuden Eltern

und Geschwistern. Auch die Herren Phili pp

Atting nd Lorenz Hopert verlo-
ren geliette Kinder durch den Tod. Möge

Gott die Hinterlassene trösten, denn

Ihre Liede sind ja troten,
Beim Vater anfgehoten,

dort, wo leine Trennung und Scheiden mehr ist.
Hr. Filling war in seinem Aste Leben-

fahre. Seine irdischen Ueberrrste wurden am

letzten Montag nach Baltimore genommen, um

dort teerdigt zu werden. Sin zahlreicher Trau-
rzug von Freunden und Verwandten sowie
auch der Odd-gellow degleiteten denselben di
an den Bahnhos der Northern Central Eisen-
tahn.

Am letzten Samstag starb auch ein Töchter-
chen de Hrn. Christian Schweitzer,
seit., In West Harriiburg im Alte, von etwa v
Jahren.

Dort, in ftnea lichten Wollen,
Dort gibt' ein frohe Wlederseh'n.

Ukeue Waaren Z?Wie au eine, An-
zeige in heutiger Nro. zu ersehen ist, hat Hr.
Mar Brthaber soeben eine großen
neuen Vorralh prachtvoller Frühjahr- und

Sommer-Waaren vom Osten erhalten, und ist
nun im Stande, seinen Kunde die schönsten
und billigsten Gütern z liefern. Hr. BrtSha-
der hat eine ieljährlge praltische Erfahrung,

und ist unter dem hiesigen Publikum al sol-
cher allzugut bekannt, al daß er noch einer
Empfehlung unsrerseits bedürft. Wir machen
den Leser deßhalb blos auf seine Anzeige aus-
merkst, und hoffen, daß ihm ine angemessene
Unteistützung zu Theil wird, da wir übe,zeigt
sind, daß er seine Kunden auf beste befriedigt.

DaS Berltür de Cmanuel Schaffner,

angeklagt ist, begann am letzten Montag vor
der hiesige Sourt. Wahrscheinlich wird daS-

selbe die ganze Woche dauern. E ist zweifel-

Soulh.Hanover S. Bopd Marlin, Harrisburg i
John MlCallow, Berrpsdnrg ; David geeser,

HarrlSburg > Israel Niemer, ; und Pe-
ter Heckert, Lower Parlon Townsch ip.--vi

Herren Lamderion, Herr und Hamiiton Alrick,

auf Seiten Schaffner. Der StaatS-Anwalt
Wiesiiing und die Herren Mcßeigh nd Alle-

man auf Seiten der Kläger.

Vi Wink für Wirthe. Au ei-
ner Mittheilung von Danvtlle in heutiger Nro.
ist ersichtlich, daß die Temperenzler auch in je-
ner Stadt rüstig an der Arbeit sind, und den

Wirthen den Untergang drohe. Drei Wirthe
daselbst, zwei von eichen irpersönlich kennen,

Franz Lechner, waren angeklagt, am Sonntage
Vier erkauf zu habe. Die Strafe für blos
-in Glas Bier und zwei Cigarren betrug

72.00 für Jeden!
Auch in anderen Orten werden Wirthe auf

ihnliche Weise erfolgt. So sehen wir, daß
101. Kleinz von Philadelphia und noch Andere

va ihr Saloon betrifft, so könne dieselben
>en beste und ordnungsmäßigsten de Landes
ürdig zur Seit gestellt erden.

Wa sollen nun die Wirthe thu, um sich
>r elenden und verschmitzten Angebern zu
chützen ? E gibt mehrere Pläne die wir Ihnen
ur Beherzig anempfehlen würden. Der
ine Plan wäredlese. Man erschaffe sich

>en Na m e n und da Photograph aller

lcher Subjekte von denen man weiß, daß sie
a Angeber-Handwerk betreiben, und hänge

>a Phoiograph dersilben im Schenkzimmer
tuf, damit man dle Schurken gleich beim Sin-
ritt erkennt, und ihnen "da Loch, eiche der

Zimmermann gelassen hat", zeigen kann. Der
tNdere Plan ist, daß man, wo Mehrere zusam-
ne in da Schenkzimmer kommen, Keinem
twa zu trinken gibt, e sei den man weiß
lver und Wa e sü, Personen sind.

Die Befolgung unser Rath kann durch-
m nicht schaben, da die Temperenzler nt-

chlossen sind, den Untergang derWirthe herbei-
zuführen.

SS sind nicht immer die Wirth schnlb da-
an, baß sich solche Strolche durch Uebermaß
um Vieh herabwürdigen ; denn wie au der

treffenden Corresponbenz zu ersehen Ist, er-
chaffte sich da genannte Kleeblatt ein Flasche
lvhisk, an einem andern Ort, und soff die-
lde fast ganz. Würde man den Wirthen er.
aube, de Sonntag (wintgstens am Nach-
nittag, wie in Deutschland) offen zu halte, so
amen solche Fälle nicht, de wenigsten selten
wr. Ader ein, da will man nicht erlauben,
eil den Angeber dadurch da Hnndwerk ge-
eg, ynd sie "ihr Schäfchen nicht scheeren
önnien." Denn die ganze elende Geschichte
st ja nichts ander al Schwindel nd iveld-
acheret.

.

Da sfkukt. I Svringsield, Ohio,
vurden am vorigen Montag mehrere hervorra-
zende Saloon on der Polizei heimgesucht
and ihre Eigenthümer vor de Mapor geladen,

der sie mit schweren Geldstrafen belegte. Sin
Hr. votz, welcher eine de Zeugen nach dem

Verhör da Besetz handgreiflich erklären
wollte, wurde erhastet. Springfield ist radi-
kal ?schwarz."

So wird auch on dorther gemeldet, daß dem
Gchulrath eine vielfach unterzeichnete Bittschrift
sü die Abschaffung seperate Negerschulen und
di Zulassung der Neger indie weißen Schulen
überreicht wurde. Der Stadtrath überwies die
Sache einer Committee zur Berathung. Viele
Eltern erklaren, daß sie ihr Kinder au den

Schulen nehmen erden, wenn der Schulrath
das Besuch bewilligt. Die Regersanatiker ru-
he nicht, bi da ganze Schulspste über den
Hausen geworfen ist.

Hat wit gebracht. Heinrich
Dorn, vielen nsrer Leser in ChamberStnrg
bekannt, nrde in letzte Woche vom Ver.
Staate Detektiv verhafte, angeklagt, einen

PenstonS-Wechsel gefälscht zu haben. Er wur-
de ach Munep, Lpromin Sonnt, gebracht, um

ort erhör zu erden. In früheren Jahren
genoß Dorn da Zutraue Aller die ihn kann-
ten. wie e aber scheint, girieth er aus laster-
haste Wege, und wird nun aheschelnlich nach
de Zuchthaus zu wandern haben.

Lorale Neuigkeiten.

LancaSter Pa.
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FeneriuVankaster.?Dielabal Fabrik
de Hin. ?enr, E. Schimp in Anlastet nid

am lttzlc Senntag Morgen gänzltch dnich
Feuer zrrstört. Wi dassrlde entstand. weiß

Wegenßrandstiftung angeklagt.
?Zwei Knabe Namen Jaiod B'nntr und

Sharlr A. Traiser u Lanlastrr, wurden von

Friidrich Brotwald wegen Brandstiftung er-
llagt. Na Verhör soll nächsten Samstag statt-
finde.

Raub.?Die Wohnung de Hrn. Michael
Klein on Hinleltow, Lanlaster llount wurde
In orlger Mltlwoch lacht erbrochen, und um

iei Shawl, ler ret paar Stie-
feln, ler Paar Strümpfe, zwei Paar Damen-
Schuhe, zwei feine Hemder, goldene Ohrringe,

Brustnadrln, u, s. w? deraudt. Dir Ränder
find natürlich erduste.

recklicher Nnfall.-Währendeln
etwa lt) Jahren alter Sohn de Hrn. Jakod
Neff nahe Mlllerllle in lehter Woche an el-

nem gulteischneider beschäftigt war, gerleth

dessen einer Arm ln die Maschine, und wurde
fast buchstädlich in Stücken geschnitten. Der
üdrige Theil de Arme mnßte amputlr er-
den.

Ein schlimmer Rist. Während ein

junger Mann Namen Duladoh in Maisch,

Brier K I°' Mäh-Maschinen gadril In M.
Zop, Lanlaster tount am lrtzten Samstag
mlt Segin eine Stück Hl,e griffen war,
gerieih dessen rechte Hand unter dl Säge, wel

che ihm die Hand zwischen dem Daumen und
Zeigefinger di tief in die Mitle derselden
durchschnitt.

Feuer! vir Dreschler-Werlstälte de

Hrn. I P, Ledzelter an der Allep zwlschen
Nord Queen und Duke, und Shestnul und

Waluut Straße, Lanlaster, fing in lehterMilt-
wach Nacht gruer, und wurde deinahe gänziich
zerstört. Der Vorrath an Werlzeuge u. f. w.
wurde meisten gerette. Derverlnft beHr.

Ledzelter belauft sich auf etwa ij.övö big It.iXX),
welcher Ihrtlweise gesichert ist. Man glaub,
daß da gruer zufällig durch die gurnace nt-
standen sei.

Eine kitzlisch Frag. Der de-
kannte ?Pete Schweselbrenner" von Lanlaster
wirf in der lehten Nro. seine Blatte folgend
llhlische Fragen in Pinns,loanischim Dlaleli
auf:

enHintewleb i/t Wie oft muß ebner lüge, I
daß er en Lügner ist ? wie oft muß Huer g'soff
werr, ed daß er en Siffer ist? Und wie f
muß ehner den Zeitunadrcker detrüge, eddas
er en meanrr sniederträchtiger) Mann ist?"

Grand-lurorS. Folgende Brand
Juror wurden für die April Tour on La
kaster Sountp gezogen:

Henrp Buper. Solerai ! Wi. Baruett

Amo Dtller, Earl; Alfred Ellmaler, Sah
duip; Samuel Broff, Earl; I. S. Hiestand
Mt. lop Twp.; Wm. Hippe, llolumdia
Henr Hasting, Strasburg Borough; Henri
Kehler, West Hempfield, Jacob Ltdhart, Ma
rietta ; Wm. Miller, Stadt! laeob R. Mus
ser, Upper Leacock! Isaiah McKilllp,Leacock
Adam N.Roper, Ost Socalico z Luther Rich
ardS, Stadl z Sha, I.Ralestraw, Paradtsi
gelic Senn, Stadt > S. Slolum, SadSdur
Abraham L. Stauffer, Mt, Io Townschip >
Hiram F. Wilmir.Paradlse > MarschallWright
Llttle Brllain z Joseph M. Watt, Solumdla ,
Henr Wißler, West Hempfield.

Glückliche Kameraden. ?Die Her-
ren Wm. Nehm von Lanlaster, und ein Metz-
ger Namen Heinrlch Schlauch on Philadel-
phia gewannen : einigen Tage de Inhalt
einer Bor, in welcher sich P 75 befanden, da sie
da Gewicht Ine Stier der geschlachtet wur-
de, aecurate gerathen hatten. InLanlaster hat
ma nämlich ein Art Ltterie eingeführt, wel-
che unter den Beiheiligten große Interesse er-
regt. Bei Schlachte eine Stück Vlehe
wird ine Bore zur Hand gebrach, in welche
gewisse Summe gelegt erde. Derjenige,

welcher da Gewicht de geschlachteten Bieh
räth, erhält de Inhalt de? Kästchen. Wie e
scheint, lst unser junger Freund Nehm nicht al-

lein in tüchtiger Jäger, sondern, lannauch
den größten Ochsen ?auf Korn nehmen."
Der Stier wog 2Z75 Pfund !

Wieder eine Oel-Lampe xplo-
dirt. In de Wohnung de Hrn. Heinrich
Schmidt, gegenüder Schreine' Semeter, Lan-
laster, erplodirt am lehten Mittwoch Adend
ekne Kerosia-Lampe, welche glücklicher Weis
keinen besonderen Schate anrichtete. Hr.
Schmidt war zu, Zeit nicht zu Hause, und da

sich nur wenig Oel in er Lampe befand, so
ging aber die Nndorsichtiglei, da Licht der
Lampe brennen zu lassen. Die Folge wur eine
Srplosion. Die Scherben der Lampe flogen

nach allen Ecken, El Kind, da ganz nahe
dabei in der Wiege lag, enllam mit knapper

Noth.?Wann erden die Menschen llug? Wie
oft hat man schon gewarnt, nie Oel in eine
Lampe zu gleßen während dieselbe brennt.

Johnson'S Anodvue Liniment ist
ohne Zweifel da sicherste, zuverlässigste und

beste Mittel zum innerliche und äußerliche
Gebrauch, welche je entdeckt wurde. E ist in
viele Arten von Kranlheiien anwendbar, und

ist gleich nühlich für Mensche wie auch für
Vieh.

Wir haben in mehreren Zeitungen de Lan-
de gelesen, aß die Agenten zum Verlauf von
Sheridan SavalrpSondition-

Pulver authoiistrt seien, irgend Jemand de

obige Pulver gebrauche, da Geld wieder zu-
rückzuerstatten, I Fall dasselbe de Erwartun-
gen nicht entspreche sollte, wi, zweifelten die-
se Anfang, allein die Eigenthümer beauftra-
gen un zu sagen, daß e wahr ist.?Wechsel.

Begen Husten, Brvnchitl und

Schwindsucht in Ihren nfangstadten lomni

Husten. Sine medizinische Mischung

Form in einer Pastille ist die annehmlichst.
?Brown Bronchial Troch" linderdi Siel-
zung, welche den Husten herbeiführt, und ge-

währen Abhilfe in Lufiröhrenleiden, Heiserkeit.
Influenza, Schwindsucht- und Kurzathmig-
keltSlelden.

"

Die geheimen Zugendberlreungen,
welch so viele Tausende au beiden Geschlech-
ter, in der Blüthe ihre Jugendalter in ei

frühe und ungeehrte Grab stürzen, sind nicht
al Auswüchse einer lranlhaften Elndtldung-

raft. Abneigung gegen strengungen, Ver-

lust der Kräfle, de Gedächtnisse. AthmuNg-

bischwerd, Rerdenschwäche, Zittern,Furcht vor
raulhelte, trüber Blick, Rückeuschmerzeu,

heiße Hände. Hihe e KSrp:., Trockenheit der

Hant, bleiche Autli und ine allgemeine

Schlaffheit de Mulelshstem, zählp zu de

hänstgste Symptome.

Lasset nch rechtzeitig warnen!
Mishle,' KrSnter-Bitterer st

da einzige sichere Heilmittel. Er ha Taufen-
den geholfen und wirb auch Euch helfen.?
Versuchet e un Lasset Auch über-
zeagen. IX.

Europäisches.
Deutschland.

Großes Aussehen macht t Deutsch-
land dl Ankündigung. daß dt König
In Olga von Würiemberg. tu ruifisch
Großfürstin, welche bisher thie Peru-
ßei-hasse wegen bekannt war, am 21.
d.M. ln Beiitn >um Besuch eintreffen
erde. Auch der König von würiem-
brg td Im Mir, daselbst wart.

Selsenktr, S'tr. EI
Bergmann In vrabanrschast hatt
Ine riß Ouantttit Dynamit hinter
dm Ose ausgehängt. Er selbst war
zur Artet gegangen, währen seine grau
mitzwei intern zu Hause zurückblieb.
PlShlich entzündet st da Dynamit
hinter de heißen Ose und-da
Hinen ltegt sasort, Dreivierthellen
in Trümmer. Ein Knabe wird durch
ine ausgerissene Wand in Freie ge-
schleudert und schein weiter eine Ber
letzuugen davon getragen zu haben
Da ander Kind war sosoit todt und
ist Überher schwarz angelansen. Dt
Mutter der Kinder ist vollständtg au-
einander gerissen ; Theile von ihr lagen
weit und breit umher.

Berlin, 3. Febr. Die neuen Ja-
saniert Gewehre werdea och im Laus
diese Jahre an die Regimenter er
deutschen Ar,verthetl werden. Der
Lauf derselben ist broncirt, Kaliber und

Kugel coasorm dem Ehassepoisysteme
und das Gewicht um 1j Pfund leichter
al da der Zündnadelgewehre. An
Stelle de bisherigen dreikantigen
Stlchbayonnei wird ein Haubayonnet
treten.

Für die Beriheidigung de Rhei-
nes sollen deulschersett Kanonen-
b oterbaut werde. Borläufig er-
den zwei eisern Flnß-Bertheldignng-

Schiffe (Thurrusvstem) mit Doopel-
schrauben und mit je 2 Geschähen an-
Z'sertigt.

Der preußische Helm als Kopfbedeck-
ang für dt Truppen hat plötzlich in
de Organ de Hrn. Gambetta inen
sehr beredten Leriheidiger gesunde, der
essen Eiusührung in die sranzöfische
firme befürwortet.

Berltn, 2. März. Fürst Bismarck
zab heute ein Diner zu Ehren der öst-
reichische, russische nd englischen
Lesandte.
wie, 2. März. Kaiser Franz Ja-

seph hat durch ein Dekret verweigert,

>ie den Uasehlbarlettea oppontrenden
Stschöse al einen Theil der Hierarchie
er römisch-katholischen Kirche in Oest-
reich zuerkennen.

Frankfurt, I. März. Ein für-
erliche Unglück ereignet sich heute
Morgen in dieser Stadl. Ein Ge-
däude, tn welche viel Personen wohn-
len, stürzte ein und verschüttete die Be-
ohner. BIS jetzt find schon 14 Leich-
ame aus den Trümmern hervorgezo-

>en. Eine große Anzahl Arbeiter
bäumte den Schutt weg, um die noch
hlenden Leichen zu entdecken.

Schweiz.
B rn, 2, März. Die schweizerische

ltattonalversammlung weigerie sich, dl
iteflgnalion des Dr. I. Dnbs als Ml-
rister des Inneren anzunehmen. Dr.
vubs befiehl jedoch daraus, sich zurück-
uzieheu.

Italien.
Rom. 27. gebr. Cardinal Anlo-

itlli, StaaiSsekretair Sr. Helligkeit,
jat seine Resignation eingereicht. Als
Lrund dafür wird sein hohe Aller und
eine schwindende Gesundheit angege-
>n. Seine Restgnativn wird wahr-
cheinltch vom Papste angenommen wer-
. Sein Nachfolger wird entweder
er Cardinal Pletra oder Cardinal Luc
asein.

Rom, 2. März. Man glaubt jetzt,

>aß der Papst btonen Kurzem die Stadt
wrlassea wird. DteArchtve und dielu-
oelen im Battkan find verpackt und zum
transport fertig. Sr. Heiligkeit wird
lch wahrscheinlich nach Trient begeben.

Frankreich.
Part, 23. Febr. Der Graf von

lhambord wurde in Dortrecht von der
gevölkerung verhöhnt.
Pa r tS, 28. Febr. Die diplomati-

schen Autoritäten find übereugt, daß
kngland schließlich die Competenz der
Nenser Conferenz über indirekte Ver-
uste zu entscheiden zu gestehen werde.
Man erwartet, daß die amerikanlsche
fintworl ebenso versöhnlich als Lord
Nranville'S Note sein erde.

Die deuische Regierung hat dem
eaazöflschea Finanzminifter kundgege-
>, daß ste in vorläufige Zahlung
>oa 400 Millionen Franc der KriegS-
iNtschSdigung mit fünf Prozent Di-
waio annehmen werde. Mr. Ponyer
iZuartier wird sofort diesen Betrag aS-

>ahla lassen, um dadurch 20 Millionen
Zraac zu sparen.

Es find eitere drei Kriegsschiffe au-
zerüftet worden, um tm englischen Ca-
,al zn kreuzen und die Küste gegen ein
donapartistisch Expedition zu beschütz-
n.

England.
London, 27. Febr. Da heutig,

Dankfeft für die Wiederherstellung dei
Prinzen von Wale war etwa Groß-
artige. Di Straßen waren mti
Mensche angefüllt und die Häuser unt
öffentlichen Plätze prachtvoll dekorirt.
Dt Zuschauer zählten nach Millionen
Fabelhaste Preise wurde für Fenster
bezahlt, von denen au an die Pro-
zession sehen konnte. 12.000 Man
Truppe und fast die ganze Polizetmach
London rückten mit au. Die inner,
Dekorationen der St. Paulsklrche a
ren superd. Man schätzt, daß sich 14,
000 Menschen in der Kirche befanden

Al slch um 12 Uhr Mittag die un
geheure Prozesston in Bewegung sehte
wurde mit allen Glocken geläutet un>
ein Chor von 20,000 Kindern stimmt
ine Hymne an. Der Prinz sah kräf
ige au, al man erwartet halte. E>
und die Königin wurden mit dem größ-
ten Enihuflamn begrüß,

Mordversuch ns die nnlgin vor
Enalind.

London, 20. Febr. Al die Kö-
nigin heute nach einer Spazierfahrt iri
den Schloßhos de Vuckingham-Pala-
ste einfuhr, sprang in junger Mann
Namen O'Conner, in Jrländer, übe,

dieMauer, liefan denwagen heran, stieß
die König mit einem ungeladenen Pi-
ftol vor die Brust, hielt ihr eine mne-
stiepetttio für dt, genter hin und schrie,
?Unterzeichn oder stirb!" Prinz Ar-
thnr, welchtr neben der Königin saß,
schlug den Angreifer nieder; derselbe
wurde sodann ergriffen und abgeführt.
Dt Köaigln zeigte große Ruhe nd
würd. Al man O'Connor fragt,
sagte er, er hab die Königin nur Lng-
sttge wollen, dawit p sein Petition
unterzeichne.

Der Mensch wurde sofort ergriffen.
Da Ptftol war nicht geladen un so
primitiv constrntrt, daß s selbst tm ge-
ladenen Zustand schwerlich hätte los-
gehe können.

John Biown,der Leibdiener der Kö,

nigi, Eolouel Harting, Rittmeister der
Königin. und drr Prinz Leopold iegien
Zeugniß ab über die Umstände des A -

tentat, bet welchem ste zugegen waren.
Ihr Ausagen stimmten mit de bereit
früher telegraphirten Angaben übereln.

Einer der Polizisten, dessen Obhut
O'Tonnor übergeben wurde, beschwor,
Letzteier habe gesagt, die Ursache, wi.
wegen er da Pistol nicht geladen habe,
sei die, laß dasselbe zerbrochen gewesen ;
der Gefangene habe wiederholt ausge-
rufen - ?O Gut, wäre mtr doch g
lungen!" Der Gesängen habe bekannt,
daß er die Absicht baUe. die Bittschrift
sür dt Amnestie der Fenier in der S.
Pauls Kirche a> Dienstag der König"
zu überreicher', als dieselbe von ihren
Ministern umringt war, und daß er be-
reits Zinlt und Feder für die Königin

zur ilritrrschrtst bereit hatte.
Im Parlamente wurde die Sache

prompt zur Anzeig gebracht. Die
Pariokamwer war gerate mitterKir-
chenbtll beschäftigt, als Lord Granvtlle
eintrat, sich kurz entschuldigte, weil er

die Beratbung unterbrecht nd dann
den Lorgang meldete.

DiKönigin blieb sehr ruhtg bet die-
sem Vorgänge; ste gab sofort Anwei-
sung, dem Parlamente Bericht zu erstat-
ten, damit aste unölbige Ausregung ver-
mieden werde. Carl Granvili sagte,
er woll keinen Conirast zwischen dieser
verwegenen Handlung und der am
Dienstag Selten der Nation bekunde-
ten Lc-yalttät ziehen.

Räthfei.
Auslösung er Rirthsel in Nro. AI.der ~'pa.

SlaalS.Zettung"!

Z

Nr. 2.
?Leibspeise."

Keine richtige Auslösung etngeschlrkt.

N. it.
5,7 Huhn -t 2,7 Gulien.
t Ente ?k

t 217 Gan .. 7 5,7 ..

3 Stiirk 18 Gulden.

Nro. i.
?Wenn der kürzeste Tag ist."

Auslösung von Hrn. Jakob Reichert, senior,
Harrisburg.

Neue Aufgabeui
Nr, l.

(Etnges. von Hrn. H. Lüersen, Hairtsdurg.s
Nehme ich -tjs von einer Waare für j ihre

Werthes, wie viel verlier ich?

Nro. 2.
(Etnges. von Hrn. W.H.L'v, Alleghenv iitp.)

N. Z.
(Tinges, von Hrn. Benebtkl Maer, Trenlon.Z

Ein Mann kam in einen Ort wo t Wirth.
Häuser waren. Er ging tn da erste, da mußt,

WirlHSHause. ES bliebe ihm noch L Ernt
übrig. Nun, wie viel Meld hatte der Man

Briefkasten.
Trton, N. I.?Hr. Ben. Mey-

y.?Die Räthsel werden folgen.

North E a st.?Hr. loachhim Ne-
ker.?E geschah au Versehen Seilen
unsres Clerks. Nnr keine Sorgen.

Philadelphia.-Hr. M.Beck.?
Guck, da kommt au u srischer Rekrut-
willkommen, Alterle. Grüften Sie sei-
len Christian Kämmerly; werden ihn'
nächste Mal b'suchen.

Philadelphia. Herren Noth-
acker -k
den an sellen Henry schreiben.

White Deer MIll. Hr. M.
Slraßner.?Respekt vor Ihne, Michel;
machen Sie sich keinen Truwel, lieber
Alter, dte Stovepipe ist immer noch am
rechten Plätzle. Danke für d'Salbe.

Elisab, thtown.?Hr.H.Schütz.
-Besten Dank, Henry. Sie sind im-
mer pünktlich.

Altoon a.?Hr. Agent Haußer.?
Danke besten für die Läpplen. Mit
sellem Henry ist alle recht; der Jakob
Noll aber hat Sie belogen, nd un be-
schwindelt; er schuldet un S!.0().

Waschtngto n.?Hr. W. Ocker.?
Dank für' nett Läppie, Wilhelm.

Bertlys Mlll.?Hr. W. Zinn.
?Danke für' samose ?Zinn-Pulver."

CroßKillMills.-Jak. Dies-
sentach.?Schönen Dank, Jakob.

Altoon a.?Hr. Jakob Lusch.?lhr
Briest mit der Auflösung kam zu spät.

lohnsbur g>?Hr. Agent Orth.?
Thun Ste just wie wir Ihnen schrieben,
dann wird's am End u ri^lit,

Antietam, Md.?Hr. Peter Otzel-
berger.?Besten Dank für' Pflaster.?
Sie haben setzt bezahlt bis zum nächste
Mai. Bravo, Alterle.

Philadepht a.?Hr. L. I.Som
mer.?E isch nix letz. Louis; wer ha'
blo g'stotter, um zu sehne, in welch,
Eumpanie wir s-ll Weible einmvster
sollten. S'isch nau alle recht; sellei
Charly Hat'S Commando. Die fehlen-
den Nummer sind nachg'rulscht.

Stop l Potz alle Wetter - da komme
eben noch drei frisch Rekruten-samos,
Kameraden?ang'stieselt.; willkommen
ackere Haudegen. Ja, ja, werden',

schon mal b'suchen.?Da war en gro
Ber Bock,'nen Sommer zum e Hamme"
umzuschmelzen; aber so geh' halt i>
der Welt, Lout - 'nen Hammer kann je
der Jockel machen, aber koia Sommer
da läßt er den Schnabel zurück. Di
Räthsel trifftnit Jeder der schießt.

Wei por t,?Dr. P. Meyer.?Sel
ler alte Haudege, der Fritz, war hier
und hat alle hübsch b'sorg; er bracht
un wieder zwei frische Rekruten sa
mos Kameraden. Jetzt hören Sie, lie
ber Alter, wa wir Ihnen sagen wollen
Nächsten Sommer hoffen wir Sie un
dte übrigen Kameraden dort droben z>
besuchen, und wenn seller ?galloppl
rende" Feger mit soin'm Schnabel de,
Ripper übertrifft, dann flu mer sutsch
Einstweilen fahren wir fort, die Tem
perenzlern. Nlxwissern und nativistisch,
Bloolcliwttln gehörig abzuwickeln.

Zeltenopl e.?Hr. Agent Wagner
?Nach genauer Durchsicht finden wir
daß Sie recht haben. Ihrem Vorschlaj
erden wir Folge leisten.?Einen tüch-
tigeren und besseren jungen Mann sü,
da Amt ine Scheriff, al unsern ge-
schätzten Freund Gräbing, kann ma
nicht leicht finden.

Atloon a.?Dr. Bundschuh. ?Thu!
un sehr leid, daß seile Fastnachig'schich!
böse Blut verursacht ha. Unsre Ab-
ficht war redlich. Haben an Sie und
selle betreffende Person 'schrieben.

Dan ille.--chr. Agent Rosenstein.
?Dank für' Läpplr ?Vor den Tem-
perenzlern hat man sich zn hüten, denn
fle gehen umher mit Lronä-Olotk und
Schafsmützea, innerlich aber find sie I
reißende Thiere.

Fort Wapns, Ind.?Hr. Eha.

fr Monat (März) bezahlt-, a>s kei-
nen Truwel, Charlp.

MeKeeSpori. Hr. Wm. Hart-
man.?Stop da kommt e seil her Re-
krut, dem unser Päper so gut g'si I. kmell
wir die Tempeitnzslmpil so deib übe
dl Kohlen ziehen.) daß er sich schnur-
stracks in' Rlpper'sche Corp einmustern
ließ, und auch gleich die dem
Cäplen überreichte-, tzrovo, Schorsch. ?

Mit den Gesetzverdrehern aus dem Hill
ist nix anznsangen, ausgenommen man
..schmiert" st tüchtig Deutsche Mit
glirder gibt es keine; die Radikalen ge
brauche die Deutschen blo al Stimm-
vieh. Wollen Hilgens sehen, a sich
in der Sache thun läßt.?Wie, rS wol
len noch mehr Rekrnle kommen? Bul
lp sor pou, Wilhelm. Ihre Oteniväl
der Sprache g'sällt uns, denn ste komm
?von der Brust."

Philadelphia. Hr. Hermann
Bremse. ?Dank besten für de schar-
manten ?Schoch-Lappen." Grüßen
Sie uns gefälligst de lieben Papa und
Mama, und au seilen guten alten Ehrl-sttan, ja, 'ganze Hau.

Hunttngdo .?Hr. Agent Leon
Hart.---Daile bestens. Geller Philipp
ist immer noch e hiltcher alter Kame-
rad ! das Läpple setzt ihn sträht bis zum
nächsten Mai; 'wird ihn wodl pliese.

Will ia mp o r t. Hr. Agent
Wols.?Na. da thär's Noth, man schenkt

Porto! seil geht nit, lirber Alter, den
beim Ripper sind die ?gebratene Taube"
an nit so pltniy, daß ste Ihm in' Maul
fliegen. Wollem Ihrem Naih folgen.

Harmon p.?Hr. Wm. Bechlold.?
Wir find Ihnen nachgerutscht, Wilhelm,
und han'S nit verhuppast.

Lake C > I p. Hr. H. A. Jung.?
Die gewünschten Exemplare stirb heule
abinarschirt.?Danke für die sreundlt
che Einladung, Henrp; wenn wir mal

wir Sle und Ihr lieb Weible, und

Gelvkasttn.
Folgende Gelder wurden für die ?StaaiSzel-

tung" erhalten, die hie durchmlt
Dank bescheinigt erde! .

Christian Boper, Harrisbirrg, H2.VO
John Haufler, do. ' 2.00
Michael Müller, do. 1.00
John Rentz, do 2.00
John Fuchs, do. 1.00
Jacob König, do. 1.00
LouiS Patsch, HazardSville, 2.00
Henrp Trapp, Weißport, 2.00
Joseph Held, Danvllle, 2.00
Wm. Ocker, Washington. 2.00
I. Dlessenba. Sroß Kill Mills, 4.00
Wm. Zinn, Berklp Mills, 2.00
P. Otzelberger, Sharpsburg, Md. 5.00
Jacob Berhart, Altoona, 2.0t
Ad. Wentzrl, do. 2.00
Henrp Schütz, Elisatz.thtown, 2.00
M. Siraßner, White Deer Mills, 5>.00
Georg Kinzenbach, McKeeoport, 2.tiv
Fried. Schoch, Philadelphia, 2.00
F. Sc H. Storch, do. 2,00

John Beck, Middlrlown, 2.00
Philipp Spahn, Tbree Springs, 0,00

Grarb:

ier de Hrn. griedrich Schnaedl und dessen
Ehegattin Margaretha, im Aller von tlllah-
ren, 4 Monaten nd 5, Tagen.-Schlnmmr

Rachrus:

Geh' und schlaf in stlller^Ruh',
Schlaf sanft! viel taufen?gute Nacht!

Kömmt nun bald der griihllngsbote
Mitraschem, schönen Bliilheirlauf.

Die schönste BlumintnoSpe auf.

Bis dich dein treuer Schöpser ruft.

Wohin Dhspepsla bringen kann.
VerdaunngSleite ist nicht gefährlich, sag-

te dir Aerzte. Bielleicht nicht gefährlich an

führen tan, und oft führt, wenn S chronisch
wird. Ein Funke ist etwa Kleine; ia guß-

trittkann ihn erlöschen, ein Athemstoß IhnauS-

viete andere gefährlicheKrankheiten ernrsache.
Ist S also nicht weise, e im Keime zu ersticken ?

Nichts tst klarer und unbestreitbarer dargetha,
als daß Hostetter'S Magenbitter
BerdauungSleiten inallen seinen Stadien aus-
zurotten vermag. Das rechte Verfahren jedoch
ist, e in de erste Stadien durch dieses heil-
käme, mächtige und unteügliche Stärkung- und
Sästeverbesserung - Mittet zu beseltlgen S
ist leichter, einen Junten zu iisticken, den eine
Flamme, und e ist leichter, ein Verdauung
lelden im Entwickelungsstadium zu heilen, al
wenn es durch Vernachlässigung bettltS einen

ist. ES ist gar lein Zweifel, daß
da Bitler ten NerdauungSleidea geradezu
entgegenwirlt, wle das Wasser dem Feuer. E
liegen Tausende von Fälle zum Beweise dieserThatsache vor. Da Heilmittel ist,ungefährlich
und angenehm. Alle erläufliche Spirituo-
sen. dte al Stimulanzmttlel erordne erde,

lassen eine widerlich Nachwirkung zurück. Aber
durch vegetabilische Mischung wird die widerli-
che Nachwirkung au dem spirituosen Hauptde-
standtheil diese großen Heilmittel desettlg,
nd da somit gemilderte Sltmulanzmiltel ist
überdies von seltener Reinheit. Von allen
Stärkungsmitteln, die als Vorbeugung- der
Heilmittel gegen gieber und Frösteln, remittt-
rend, Vallenfieber und andere Epidemie in-
genommen werde, ist e da Sin,ige auf wei-
che man sich in alle Fällen eitaffen kanm

Der Pain Killer ist durch allgemeine
Uebereinstimmung der Meinungen anerkannt
> unübertroffen in der Geschichte der Heil-
mittet. In Bezug aus den Ruhm, eichen er

sich erworben hat. Seine augebtickliche Wirk-
samleil in der AuSmerzung und Beseitigung
de Schmerze in allen seinen vielfachen For-
men, denen die areuschiiche Familie unteewor-
fen tst und da unbegehrte schriftlich wie münd-
liche Zeugniß der Masse zu sein, Gunsten,
waren und sind seine eigenen besten Anzeigen.

Die Ingredienzen, welche in dem Pain
Killer nihalten sind, bilde ermöge ihrer
rein egetabltschen Natur eine vollstän-
dig harmlos und doch irtsam Mixtur, so-
wohl für inneren als für äußerlichen Gebrauch-
wenn dieselbe ach Vorschrift gebrauch wir,
Die Flecken welche durch seinen Gebrauch aus
Leinwand kommen tön, werden schnell durch
Waschen mit Alcohol befestigt.

Dirs Medizin, mit Recht berühmt durch die
Fähigkeit derselben so viele Leiden desMen-
schengeschlechtS heilen zu sönnen, ist jetzt über
reißig Jahre lang vor dem Publikum gewesen
und hat ihren Weg fast in jeden Winket der
Eide gefunden. Wo immer ste gebraucht wur-
de. ist dieselbe Meinung über ihre medizinische
Tugenden ausgesetzt Word.

Lei irgend einem KrankheitSanfall, wo schnei-
le Handeln nothwendig tst, ist der Pal
Killer unschätzbar. Seine fast augendlickli-

che Wiilnng in er Schmer,llnderung ist wahr-
das wunderbar, und wen ach Vorschrift ge-
raucht, ist e, treu seinem Name in Schmer
zenStvdter.

Närz7, IS7Z-1M.

AkarkltimrW.
Geldpreise.

Wöchentlich rorriglrt von D Sa
V.0., 'Nankier, Nr. 40 S. Z. Ell.,

PhlUdelpdi.i.

!!'K °! Ä->. S.? -,. ?5 ?xz
" ?lt nie
"

" " ,?I ?zg
" K" HU IM

" " 1M?..11,4
" " A ds ?,st ,?-
~ '. es ~? ?zj
~ s. ,0-411' ,07 IM. S. ZN Zastr k per Et. Z ~4

old. UN ?04Sildcr ,07 ~z
UnlonParislr R.R.'I.M. Bond 01 Ist
Central Paristr R. R.< ,02 ,N2j
Union Pacisir Land VrantBond Sit g,j

Harridurg,Mär,7. ,872.
Eier, pr Dustend, 28-Z0 ..

Fett, prrPfd IN,.
Butter, (poiot), ZS-.4N ..

Mstl u. gn t, er. Rrtall. wstolesal.
Beste Famillen.Mrstl. 3 NN 57 SN
2te Qualität do. per 81. 7 NN SSV
Ertra, per Barrel, 7 NN K S 0
Roggenmestl, do. VSN SSN
dort, INN , SN

Willelt, INN , 2S
Hafer, per Büschel, SN 4SIWHorn, (neue) per Bu>chel, NN SN

.störn, (alte) p. 8S ?7ZMiddling. per ?Pfund, 2 NN
Heu, per Tonn, 22 NN 2S NNw-i,rn, eister, do. I SN
Weizen, rotster, d, , 4N
Roggen. do. 9N 75

Lankaftrr, Mär, 7,187-'.

Mehl und Frucht Markt.
Faiullien Mrstl, P Bil. 7.ZSErtra, P Barrel g.z
Super fine, VBarrel S.2N
Weien, (Welsttr)per Busch., ~s(Rotste.) do. ~>
R o a4u, per Büschel, SS
welschlor, do NN
Hafer, do 4g
11 leesamen. per Busch,l 7.SN
Flachgsame, do , ~o
ltaiotstpsamen-per Busch Z.2S
W sti alep, perGall., gz

Khtladelphia Mär,7. 1872.
Mestl und Betrelde. Superfrin

wl,enmestl LS. S.7s,Prnna. Ertra 58.SN
Venn. Ertra kamtllenmestl 57.2 7.7 S
Nordwestliches 57.5N-8.75, Roaa'umestlchS.

Rotster Welzen 51.ii2. gelder. I.VZ-I.KS uu
weiße, 51.70-1.9 N. Roggen 88 t. Welsch,
lorn K4?KL iteuls. Hafer Si?SS leutt.

HeuundStrost. Heu 51.50 ~70
und Sirost IM-I.IS.

Ba um e ? 2Zt Ei. für Mid.

Kobleniil. Roste In Fässern IL Et,
und Rafflnirte 2S Cent. und süe steimi-

'

sche Aedrauch 22 Senls.
Whist, in Fässern 9, Et. per Sal-

Hierher geschaut!

Arühjahr-- Sommer-
Waaren!

Irischer Borrath!
Große neue Auflage!
Die besten und seinsten

C li s i m c r e.
fini^öfische Tücher, n.f.m..

für

Frühjahr ° Sommer.
Doeski u. s. w.,. s. w.,
nrdst asten verschiedenen Stoffen für Männerund Knaben ,on den neuesten Faronen, sowl
frische

Furnisching Goods,

aller billigste Preisen
Mar Grishaber,

818 Elder Straße, naste der goster,
HarriSdurg, März 7, ,872?KMt.

B

Stammes,

R0.k1.F.0.R.M.

Montag, den Ilten März, 1872,

Brant'S Halle.'

AlleFreunde sowie da Pudllku üderstaupt

sind freundlichst elngeladr. 'Für aute strfri-
schungen und ortreffliche Tanzmustt iß teste
gesorgt.

SC iir-lnä IU-rrolr beginnt präct 0

Uhr.-V
tntritn 1.0.

Di ilommittee.
Harrtdurg, Februar 22, 1872.

Erster großer

Jahres - Ball
des

?Gustav Adolph Kuudes",
No. 1. B. O. B. 8.,

a m
Oster-Montag Abend, den I. April,

in

Reichmauu k Reyuold's Halle,
(Friedrich Maullck' Brauerei,)

ZNarietta. M.
Tickets: Ol.0
giiltlg für t Herren und zwrt Drn.

Alle Tanzlustigen, eiche sich'iuen
ergnügien bend zu erschaffrn

Fi dortrrsstich Tanz
Musik, Erfrischung, und gtWMM
Ordnung wird garantlri.

nordnungg-Commiter:
Emanuel Engwicht Friedrich Maoltck,
T. Schickelanz, John Rost,
Friedr. Schloilhauer, Christ. Miller,

Friedrich Stoll.
Da an dir Tstiire keine Ticket erlasl

werden, so könne dieselbe von den llglw^ern
Marlelta, Pa.. gebr. 29, ,872-5,.

Zur Notiz!
Eine Wtliwe au Drnischland, strh sich durch

Roth veranlaß, jwrt lstrer Rnade t Alter
0 8 und S Jähern von sich zu geden. wru

Jemand sich tstr'r annihmr, und dtrsrlde au

Kinrstalt I,lehrn will. Rädere zu rrsast.
rn in drr Srprdliion lrsr BlaNr.

grdNlir29, ,372.-2.


